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diese Woche in Council Bluffs statt.

T,ni auotinteresse der Teleaaten4',tt. bau Mattes lcklaaen. eben, dak waren, gingen mitunter Schiffe vor. veklelös-veschlu- h

(Srand Nkland. Neb.. S. März '20
ss

In den letzten Tagen kamen,

mit den Bahnzügen auö dein Süden
ganze Schwärme von Neger aus den

Suden" hie? an, die angeben, daß fi,

auf Farmen und 'Manches Arbei.

suchen, da sie im Norden höb,'ri
Löhne erhalten! Der höchste Lobn

der für Farmarbeiter im Süden be.

zahlt 'werde beträgt nicht mehr "1

$1.00 per Tag. Am Freitag kmn

ein Zug Neger mit Familien In

Omaha an. die alle nach Oolamdo

fahren, um auf den Zuckenüben
Feldern zu arbeiten.

pmisk nch 'bei ?lnsen us diese gewmgk

beschrankte sich auf etliche Bankette.

welche den Herren von der Leder zu

Teil wilkden.

Verlangt $4,000 Alimente. .

jfWf 9 tilmmet iai ecaen ibren
fc.j v rw ' ' ' '

rrfturtirtun K, ff fflrimprs eine diriv V w " - '

diingsklage eingereicht und giebt als
Grund zur Scheidung an. das; er sie

böswillig verlassen habe und sich wei

gett für ihren und dck inoer umr?
halt zu sorgen. Sie verlangt Alt- -

mmt? ini Vmage von ,uw.

BRI WC fJ

U.

Deutschland
und Oesterreich
Licbcsgaben.Verscmdj

aller. Art.
Mnn Sie Nabrnngemittkl senke

nnd Keld spar? wolle -

rtt Cie chftkdend, ffi ! testet
ttirl-rilifiilf- !

Sortiment Nx. 3.....t.,$105
in nasse io an, fon. Milch

Hf tr 5 ,d Eckuial,m CQiornt ' tj Mag
Sortiment Nr. 4 $23.20
tO m' nlff - S Pld. Kfti
5 M surfst - 10 )sanb MI
8 It'k t)ff S im? ftafao
8 m rtfrcclohputfl 6 Pld l!rtco
tnbuttiirit nnf ech fllrbca erfttlnt

itx erflrltirn werben. .

ii Nabrglli flnb in narren Kilten f0(
.xii IVrianM packt bis 'Ittrtfr Ichlieken a0
Unionen ein. neitt dem iiip'Snaer die Sa
im loitrnfrrt tn' tnu flies werden, 410

rwiiüfnMfifH notwalMnlm werden durch uns
trleoifli so aft betn Adkenner keine Müden er

luVn k aranlieren foilrntreif bliese.
Hin on Mn Vmvlgneier durch unseren Stert,
ler in I'iitfrMnni Pille, lenden Ete ?kren

der Vott.innwetiima mit genau Wiuefl
des UmfWiiniT (in

Schreibt istr reis Lilie anderer Sortiment
-- Wir lHwrnebmcn Sendunaen von ftlelhiinofr
fttWen. ersudern fönen richii vbliekerung.

STERNE

BeileidS'Veslutz deS Plattdütsche

Wereeu Steriebnod.
tk sn jfsprrit firnpr Leben un

Dod fSr ratsam befunn hett, unfern
werten Mitbroder

William Veit
in n blökende? Ocller von 42
Fahr ut unsere Mitte in de Ewig.
seit aftoroven, wobörch de Familie,
uu'n grodn Frünnlreis een wichtige
Stütze verlorn hett.

Beslat'n in Regelmäßige Ber.
sammlung dct Vereenö, bat be Mit
glieder de tniernde Familie des der.
storbenen Broders hierdorcy eyr tn
nigsteS Mitgeföhl utdrückt.

Wieder ittlarn, bat dusse Be
lluk in dat VereenS Protokoll in.
draaen. in der Dütsche Triebüne
veröffentlicht un de Hinnerbleebenen
een Afschnft toschickt ward. .

Den 20. Februar 192Q.
' Heinrich Schumacher, :

Heinrich Plock,
Emil Wegner.

Komitee

Aus Sounett Bluffs.

Editoren'Konventio.
Der Verband der ZeitungsherauS.

geber vom westlichen Iowa fand

Macht Freunde durch ihre Ausstattung ält die.

selben durch ihre Leistungen.

Ist tatsächlich ein Vielfraß von Meilen aber nicht

von Gasolin. '

BIXBY M0T0R C0.
1803 St. Marys Ave. " Tel. Tylcr 792

peial bei V
Neuer Store im der Achtze hnten und Vinton Straße.

Mönnerfchuhe von............ .5.4Z und aufwärts
Bestes Muslm 35e per yarö
Ungebleichter Muslw .25c die Yard
Zrauen-SchUrze- n ........95e 9) .75 und 2.25 jede

Vollständige Auswahl neuer

Früh afars Weissware
; zu den billigsten Preisen.

Schuhe, die von Leder gemacht sind für die ganze Familie.'

!

!

t

CILm

Tj Ans der Antofcha

D Annex Sektion I

M

asak9s

SüdwestEcke der 18.
und Vinton Straße.

Angebot

Expedition

Netto. . . 38.00

s
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.

bei: Tegellchifss und 'rampler. xu
Segel erfchimen so weiß und rein.
und der Stauch stieg sleit m die uir.
Da war die Welt, da sing sie an:

und die Menschen .da
.
saugen

.
lachten

t v ar.: - tk
UNS trugen ,a!on, 4tu,iott. u,lr sh
hatte sie als Kind barsuß aus dem

Sand gestanden und gewartet, dad
r

ein Schiss. ein einzige nur. heran
segel, und sie avloie. Aber au
zogen vorbei und kamen ihr auS
den Augen. Einer muszts tommen,
einer, der anders war, als die sie

kannte, der lachen und singen tonn
te: der sich freute und sie bei der
Hand' nahm, der ihr erzählte und
sie fragte. Ter hatte immer kom
men sollen und war nicht gekommen.

Sie schauderte... da hinten lag
einer mit hellblauen Augen . . .' ob
er eö war, der zu ihr gewollt hatte?

Sie wollte nicht - und trat doch'
inö Haus.

.Merk Jen!'
Der buschige Zopf wurde zuerst

sichtbar.
.WaS ist. lor
Ein Toter, Vater.'

.Weiter nichts?" -
NielS wollte sich schon wiederum,

drehen. i

Ein Boot auch.' ' '

DaS half. NielS richtete sich aus.,

Ein Boot?' I

Er siieft JenS heftig an.
Ein Boot, JenS! Aufstehen!' '

Das ließ sich sell'st JenS nicht

zwei mal sagen.
Niels stand schon in der blauen

Unterhose da und suchte nach einer
seemännischen Ausrüstung. Lwischen

durch fragte er in nem fort:
Wo ist eS?... Neu? . . . Treibt

eS noch?... oder sitzt eS schon auf
Land? . . . WaS steht dran? . . . Und
der Tote?... WaS für Zeug?...--

JenS war auch bald reisefertig,
und alle drei watete- n- durch den

Sand. NielS war guter Laune, und

erzMe von Schiffen und Gütern,
die in früheren Jahren angetrieben
waren. Daß der Sturm ihm fast

den Mund verschloß, störte ihn nicht.

Karen wieS mit der Hand.
Seht! Da!'

Karen war stehen geblieben.
Bater!" '

NielS drehte sich um.

.WaS willst du?"
Dem Toten müßt Ihr seine Nu

he lassen! Den dürst Ihr nicht, an
fassen! Versprecijt mir das;'

JenS lachte höhnisch.

Dumme Teern! Wmn daS Zeug
mir Pcht zieh ich'S an. Der braucht
nichts mehr.'

NielS --hustete. -

Und wenn wir ihn melden, müs
sen wir ihn beerdigen lassen und
vom Boot bleibt nichts nach. Wir
beqraben ihn in den Dünen und da '

mit gut.' . ,
JenS schüttelte den Kops.

.Seemannsgrab, Vater. See.
mannsgrab. Das wünscht sich j
der Matrose.' '

.Das tut Ihr nicht! Versprecht
mir das!' flehte das Mädchen.
.Das dürft Ihr nicht! Hott Ihr?

Mach doch nicht fo 'n Lärm um
den toten Mann!' knurrte NielS.
Freu dich, daß wir. 'n Boot ha

benl'
.Dmn geh' ich nicht mehr mit,'

drohte Karen. -
Geh meinetwegen nach HauS

und koch Kaffee! fagte Jens gleich-

mütig. .Wir können'S allein.'
Karen begann mit großen Schrit

ten zum Strand zu laufen.
Willst du hier bleiben!' rief

Niels, aber Jens sagte trocken:

.Laß sie laufen!'
,WaS hat sie mit eimmmal?'
Mag der Deubel wissen. DaS

Boot sieht gut aS.'
DaS können töir brauchen.'
Nanu? ist sie verrückt gewor

den?'
.Lauf. JenS. md hast sie auf!'
Karen! Karen!'

Die beiden singen an zu laufen,
aber bei dem schweren Wind kamen

sie in den tiefen Sand mit den
großen Stiefeln nur langsam vor
wartS.

AIS sie am Strand ankamen, war
das Boot schon ein guteö SWck vom
Lande.

Karen stand aus der Ducht und
schob mit dem Haken ab. Schwer
haute der Steven in die Seen, und
daS Fahrzeug dümpelte gewaltig
hin und her, aber daS starke Mäd-

chen zwang eS.

,Karen! Karen!' ,
.Dumme Teern, kommt her!'
Aber der Sturm verschlang jede!

Wort, und daS Madchen sah sie gar
nicht; ihre Augen waren bei dem

Matrofen, der still und friedlich aus
den Lohnen" lag.

AIS sie weit genug war, kniete sie

neben ihm nieder und faßte feine
kalten Hände.

Und setzte sich so. daß die blauen
Augen sie ansahen.

.Ich bring dich beim. Nach Esb-jer- g

und nach Hau.' flüsterte sie

und strich mit der Hand weich über
seine Stirn.

Sie sah die 'sürchterslche Flage
nicht herankommen und gewahrte
die riesige See nicht, hie daS Boot
wie einen-- Käser auf beii Rücken

warf...
NielS und JenS sahen eS mit an.
ES war ein stürmischer Novem!

kS trieb und ausguckte, ur wenn
eine grofee See es auf den breiten
Rücken nahm und dann zurücklief.

ragte S höher auf. Langsam
den die Seen et näher heran.' und
endlich saß e am Sand aU Strand
gut.

Erst wollte Karen zuruaiausen
und den Vater Wirf, den Bruder
JenS rufen. Aber sie besann sich
anderS und tat eS nicht. So ging
eS nicht: Die NachbarSleute konnten

untemegS fein, fanden und hat'
ten e. Sie überlegte, wai sie ma
chm sollte, dann zog sie eilig ihre
Schuhe aus und streistedikStrümp
se ab. Ihr schauderte vor alte.
Aber waS half daS? Si, schürzte
den Nock auf und watet mit zu am
menaebissmen Löhnen in dS eis
kalte Wa er.

Den Steven hatte sie ersabt und
schwang sich auf den Bordrand. T&
stend suchte sie nach der Fangleine,
um daS Boot auss Trockens zu zie
hen. da stürzte eine riesengrobe See
heran und schäumte über da Fahr-zeu-

hinweg. Sie war durchnäkt,
Fast hätte sie daS Gleichgewicht ver
loten, aber sie hielt sich im lebten
Augenblick krampfhaft an der Ducht
et. ,

Die See hatte eS gut gemeint:
als sie zurücklief, saß daS Boot hoch
auf dem Strand.

Wegtreiben konnte eS man sürS
erst nicht mehr. Wenn sie noch den
Anker aufS Land brachte, wax das
Strandrecht gewann und sie sonnt;
Hilfe bringen.

Sie wollte eö. SS war so bitter
kalt.

So kalte Hände hatte sie.

Sie schauderte vor sich selbst. Wie
Totenhände waren sie, wie fremde
Hände. Plötzlich fühlte sie eine an
dere Hand . . . ein Fremder war be
ihr im Boot... ein Toter... Als
gehöre eö sich so, suhlte sie die Haa,
re. die Nase, den Mund..-- , als
wenn sie träumte...

Wollte es denn nicht rag wer
den? '

Ueber den Dünen wurde eS doch
chon hell...

Sie drehte sich wieder um und
suchte nach der fremden Hand. Dann
zog sie den Tokn halb aus dem
Wasser und legte ihn mit dem Nuk
len aus die Ducht.

Der stille Mann war schwer.

Er steckte in Oelzeug. Der Sfiö
wester hatte sich m den Nacken c

schoben. Die Augen waren weil
geöffnet und das Gesicht schneeweiß.
Die Lippen waren fest ae chlossen.

Jung.' dachte sie, al? sie kernen
Bart sah.

Um die Hüfte war daS BootS
tau geknotet so waren Boot und
Mann jusammeNiZeolieben. .'

Wer bist du?' murmelte Karen
und beugte sich tiefer über ihn, um
seine Lüge zu erkennen, aber der
Tag war noch m grau,

Wieder schlug eine große S
klatschend über dm Setzbord.

Da ließ sie die Hände loZ und
löste daS Tau. Aus ihren starken
Armen trug sie den Toten durch das
Wasser und bettete ihn au daS Dü
nengraS. Leise und scheu strich sie
ihm das Haar aus dem Wicht uns
schaute perwundert in die hellblauen
Augen. Berwundert , einen kuv

M Augenblick. . '
Dann stand sie aus Und machte

sich- - wieder mit dem Boot zu schas
fen. über daS die See fortwährend
schäumte. Sie zog eS etwas höher.
dann entdeckte sie eine Kiitz unter
den Duchten und machte sich daran
daS Wasser auözuschopsen. Wenn
auch die Seen immer wieder herein
schlugen und sie bet dem Winde
kaum aus der Ducht stehen konnte.
eS glückte ihr doch, und IS das
Boot M Luft hatte, kam eS von
selbst höher auS dem Wasser. Bald
uatte ne es soweu leer, oag sie au
den Lohnen stehen konnte.

DaS Boot war fast neu. Sie
beugt sich über den Achtersteven.
Geslne von Hamburg' stand da.

Bon Hamburg, von Deutschland,
dacht, sie und sah nach dem Toten
btnuver.

ES war Tag geworden - sie ge
wahrte eS und . hielt innc Dann
sprang sie heraus und zag daS leere
Boot so hoch aus den Strand, wie
sie konnte, band daS Tau um einen
herangeschleppten Felsen und lie
die Dünen hinan. Der Wind weh
uz , hinaus.

Oben aus der Höh, kam ti über
sie, , alS habe, sie etwa vergessen
sie mukte sich umdrehen und nach
dem Toten gucken.

So sonderbar war ihr zumute,
Erst hatte sie sich gefreut, Bater und
Bruder den Fund zu melden; nun
war ne Benommen, wares tyr nur;
mehr recht. waS sie tat.

Sie sah 'von oben mit einemma
aus ihr Leben hinab,' auf ihr grau
eS, stumpfes Leben. Ein Tag war
wie der andere gewesen. Und die
Gesichter immer dieselben. Eine
Arbeit, ein Schelten und ein Ge
sprach. Immer daS Alte, keinen
Tag etwaS NnieS Fünf Häuser toa
ren eS und fünf Häuser blieben es
Und aus den Dünen wuchsen ewig
keine Blumen. Sa war es immer
gewesen, und sie hatt eS nicht ge
vukt: nun aber kam u über sie.
Draußen auf der See, ganz wei
oimen, vag i eren no zu leben

Karrn.
y ,

Lk Gk,xg Fock.

In einkm tcmzuge schnob der

!ordwest von Eöbjerg nach ttopen
Hagen: sy klein war Dänemark tn

tiefer Stunnnacht flcnjorben. Nur
.die Fackel aus der See lojch, hart
an der jütischen Küste, die zitternde,
lckttvankende Notsackel. als die grau.
en Segel jäh aus Wasser schlugen,
da ward ti urpISNich sriller. und
schien, al müsse der Wind sich de

sinnen. Wg eben noch der gemal

tige, wilde Nordlandswolf 'geheult
hatte und umhergesprungen war,
lag eine riesenhafte, graue Katze auf
der Lauer.

Fünf weife? LSuSchen, die in der

Dünenmulde standen., waren die

Mäuse, die sie nicht au? den Augen
ließ. Und kaum van etner zeyn
zählen konnte, richtete sie sich. Pfau
chend und zischend aus. Sto ausgo
wühlte Dünensand hagelte schwer

aeaen die Fensterladen. Lange, we

he Klagetöne hallten, um Dächer

And Giebel. ,

ES war Flut geworden.
DaS kleine gelbe Nachtlicht wurde

unrulua.
Ein grobes starke! Mädchen

stand neben dem tisch und band sich

die Fleckiten auf. Eine Weile guckte

sie fragend in den Spiegel und dach.
te: bist bald alt geworden. Karen!

Dann sMe sie Nock und Jacke

und zog sich dick und warm an. Sie
band ein schwarze Wolltuch um den

Kops und zog Handschuhe an.
' DaS Gekeuch de? WindeS und da?

Gebrüll der See hatten sie geweckt.'
Karenl" -

NielZ streckte sein bärtige Gesicht

aus den. roten Kissen und richtete
sich halb auf. Lerschlafen sah er sie

an. -

... .Flut.'
Sie - hatte sich Vme Tasse Kaffee

eingrgossen und trank langsam. .

Er brummte etwa? Undeutliches,
dann stiek er den neben ihm

schnarchenden Jen? an und rüttelte
ihn wach.

.Flut Jen?! ' Steh aus. Jenk!
Mach dich klar, Jens."
r Aber Jen3 schalt und knurrte.

' Labt mich schlasen! Morgen
--- gleich ja. ja

Dann haben die anderen den

Strand rein.' brummte Niels, aber
Jens schnarchte und war nicht wie

der zu ermuntern.
.Allein geh' ich auch nicht lo,'

sagte NielS und legte sich die Kissen

. zurecht. ES war .unter ; der Decke

doch wanner alS draußen.'
Leg dich auch wieder hin! Schlaf

noch 'ne Stunde oder zwei... mei

netwegen... zwei...'
, Aber Karen schüttelte den 'Kops

' und ging hinaus.
.Wenn waS da ist, holst unS.'

ries NielS ihr ach und hörte noch

. im halben Trmim, wie die Tür
: klappte und der Win!) aufheulte.

Zugleich Wlle er, wie die ,,. Kälte
hereinschlug, und er zog ohne Be
denken die Beine etwas höher und
steckte den Kopf tiefer unter die
Decke. Dänn flog die Tür zu, und
eS wurde stiller.

DaS Mädchen tastete dornüberge
beugt, über die Dünen nach dem

Strand. Der Mnd war sa stark
und sa kalt, daß er ihr fast den
Atem benabm und sie sich dann und
wann umdrehen muhte. Wie schar

fer Schnee schlug der Sand ihr in?
Gesicht. Erst als sie den Strand
ereicht hatte, wurde es besser.

ES war tiefdunkel. Kein Lichk.

Und die See war nicht weit zu se

hen. S?ur fünfzig Faden roeit leuch

, teten die tobe Köpfe. Ei Brau
sei, und Keuchen und Zischen und
Brodeln war die Luft, war die See.
DaZ Wasser stieg rasch: her weiße

' Schaumstreisen wurde ; bog jeder
See höher an den Strand gespült.

An diesem Strich entlang ging
da? Mädchen und huckte sich, wenn
sie etwas DunkleS gewahr wurde.
Dann stieß sie e8 mit den Füßen an.

- zu ersahre, wa eZ sei. Alle? Holz
las sie aus und steckte eö in einen

Sack, den sie unter dem Ann trug.
Tang und Muscheln lagen viel da
? weiter auch fast nicht).

MS eS Morgeg werden wollte,
hatte sie immer noch keine Tracht.

Hinter den Dünen erschien' ein

grauer Streifen, der höher . und
höh gekrochen kam.

Der Sturm raste noch mit voller
Kraft. Drohender und aewaltiger
schüttelte die See ihre Stierhäup
ter.

Kein Holz, kein Schiff, kein

Wrack, kein Notschusz. kem Feuer
nur schwarzeß Wasser und
Schaum.

Sie blieb stehen... Da trieb et

waS . . . etwas DunfleS, Undeutli
cheS. Unförmiges .. eS kam näher.
AuS Gewohnheit hielt sie die Hand
über die Augen, wie sie an hellen

Tagen oft getan hatte, wenn San
nenschein um Dach und . Dünen
brannte und die Luft sNmmerte. -

ES konnte ein Schiff sein, ein

Kahn wohl oder ein Boot. '

DaS SeerSuberblut regte sich in
ihr, ungeduldig lies sie am Strand
aus und ab. Ihr, scharsen Augen
unterschieden schon, ijn Boot war

8cKmtWe!!, Schuhe und Aüsstattungs

Südwest.Ccke der 18. XkTWI I7ÄCIA1IK. V .wAH.
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' Die alte, verlaszliche

National Antomobil- -
' Schule

fferiert die kiekten metallischen, ekektrische
und Starlet" itteTgeS,UnI?rrickt
Klihrknd des nanzen ?nsreZ. Abendschule
wird nm 1. pril eröffnet. Kein Lernen
mii Wchcrn. Vetreibl selbst eine Garage,
die Euch große Vcrdikiisle bringen wird.

Frein rtafalro

Jlitional ''AUiOmobll ? Scfiool
20. ttni Maple Str. Omalja, NeiraSka.

800 Tets
tun

Concord
Jvarrn

'

picschirr
s vol!l,mien,

ie im üilfr
m

80 Pr,',ck
Rabatt.

Belle E!chenlobLed?k. 7 Ring gekrönt:
runde Üdkkis u Cbeckuvs: Zügel 1 1 bei 20
SJnfi, Einl!lHnmS! Ziig!trSge, l'4 Zoll do
pell und genaht: nliederige M n; (AAfermiricmen, 1V4 goll: Sprungriemen. tQOtJ
Ui 8c0; 8 kioll kkummellriemen:
BMIl. Uolfter mii Colorado n et.

mW RiUlutt; 1V4 Zoll Villel:
LreeOilnftS tpMtnl mit 6 Ringen getaktet. ftt
gräM Baraai tn starm Velchirre In den ?er.
Elaaien beute, arnntierl wie angegeben. Kein
k. O, t.; lenke Check, Money Order oder
Wechsel, aroke Lag to Krtegs-Ketchir- r:

er. St, Rb,iIanceGeschirre: Ver, Et. tlcm
6trjllonS.SIHparl r Vee, EI Elall 'Decken i grdfte
dKelbntnon3. streu, Preisliste, Rekeren: ffirlt
5!nli,ma nk. Omaka. chlel aI unser n

ig deKqlick War!. ., rr. , ;

Midwe Hrcß gimvan,
708 urt 16. tr4 Omaha. SeSrnk.

Jeder Jäger und

Sportsmann
1

sollte sofort m unsere neue, reich
Illuitriecie Preislilte kchrelben. Frii
für Jeden. t
Karl Schwarz, Tierausstopfer,

419 6iib 13. Vtraße, vah, NebraSkq.

jvr. U. S. ). yohlen
I Wundarzt

CIH: T0.V fflrst lenak ant i,., irinroi, mnueim.
cs'ikt ?,,: W,,ng i

IM7 re: 9 2648

lel: OINc, Doug. 8445 Rel, barnev 47 I

Dr. tec w. Edwards
Chiropr'actor '
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Ch.'8 i. U. Dli wsatSi'

Olt fMtra erif(f InAis,
all, gellscheis, nd k,i,nen. Man ede

ie Ciiat!titäl on bis man bat und lchMS,
bet lelepdvnier, wegen betn reit.

Omaha Paper Stock Co.
18. retz Clrafif,

m

DR. F. A. SEDLACEK
i

i

Cfficf : 1270 Eu, 13. Sttaße j
. Ifi Wiß, .

f
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Wir übernehmen zur s of ortigen

ab Hamburger 5ager

für folgendes Kabel'Affortment 'KabebAufträge
i

ii Eine Kiste von 233 Pfund,
tt 12 Pfund geräucherter

tt 2 Kübel ( 5 Pfund) reines

tt Pfund Frühstücks-Speck- ;

n
i!
Ii

5 Pfund rief;
5 Pfund Stärkemehl;

10 Stück ToilettenSeife;
10 Stück Borax.Seife;

1 Dose Gewürz;
1 Dose Pfeffer;
1 Pfund Tabak;
' Zm Preise ven ?83.V nach allen

, . Platzen in Deutschland.
Zum Preise von $90.00 nach alle

Plätzen in Oesterreich.

. I

enthaltend:
Schinken;

Schmalz; --

5
5 Vfund Cerevlat-Wurs- t;

Z!z Pfund Dofen Frühstücks.Zunge;
ö Dosen Corned Bees. 1 Pfund;
5 DosenNoast Beef, 1 Pfund;

15 Pfund Reis;
10 Pfund weißer Zucker;
2&Vz Pfund Weizenmehl:
5 Pfund beste Sahnen-Butte- r;

5 Pfund Konservierter Käse;
12 Dosen. 14 Unzen, kondensierte Milch;

3 Pfund Kakao;' 3 Pfund tzchokolade?

5 Pfund gerösteter 'Kaffee;
5 Pfd. getrocknete Pflaumen;
1 Pfund Tee;
5 Pakete Rosinen;
1 Quart reineS Ol!benOel;

Yi Pfund Backpulver:

Ein Faß Weizenmehl, Gold Medal".
196 Pfund

Eine Kiste kondensierte Milch,' AS

Dosen. 14 Unzen. $20.00
Eine Kiste reines Schmalz, 6 Büchsen,

,A 10 Pfund. .837.00
Eine Kiste granulierter Zucker. 100

Pfund Netto $33.00
Eine Kiste Bogota Kaffee, 30

Pfund Netto $20.50
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'
Preise verstehen sich inkl. AbNefernng in Deutschland. Preise nach Oesterreich nnd l5zecho

Slodakia sind lo höher. , ,

Kibel'Kostkn $3.00 rxtta p Adressaten. . x

Alle Waren sind von der allerbeste Qualität. Expedition ab Hamburg geschieht als Eil

gnf. r
Wir übernehmen volle Garantie für richtige Ablieferung.

OMAHA MERCANTILE COMPANY
Albert Krug. H. F. Nohring. Wal. I. Peter. - '

31 5 Süd 14. Str., Zweiter Flur, Omaha, Aebraska.
. ' '

Telephon: Douglas 2933.
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